
Kommunistischen Partei“ ist die Geburts
urkunde der deutschen Arbeiterbewegung. 
Diese entwickelte sich im Prozeß scharfer 
Auseinandersetzungen mit dem in Deutsch
land besonders stark ausgeprägten Oppor
tunismus und Revisionismus und durch 
die Aneignung und Beherzigung der 
Lehre Lenins, der Erfahrungen der 
KPdSU und der internationalen Arbeiter
bewegung. Der Grundriß zeigt, wie die 
Arbeiterklasse unter Führung ihrer Par
tei in jahrzehntelangem hartem Klassen
kampf lernte, die nationale und soziale 
Befreiung ihrer Klasse und des ganzen 
Volkes herbeizuführen, und wie sie sich 
in diesem Kampf auf die Führung der 
Nation vorbereitete.

Im Grundriß wird nach gewiesen, daß 
die Arbeiterklasse nur im festen Bündnis 
mit allen demokratischen Kräften die 
politische Macht erkämpfen kann und daß 
dieses Bündnis nur zustandekommt, 
wenn die Arbeiterklasse die Interessen der 
Bündnispartner als ihre eigenen Inter
essen betrachtet und diese Schritt für 
Schritt mit ihnen gemeinsam verwirklicht.

Im Unterschied zu allen herrschenden 
Klassen in der Geschichte des deutschen 
Volkes — und das beweist die Existenz 
der DDR — ist die Arbeiterklasse die 
erste und einzige Kraft, die ihre Herr
schaft nicht zur Schaffung neuer Klassen
privilegien mißbraucht, sondern mit ihrer 
Befreiung die gesamte Nation befreit. Der 
Grundriß wird somit dazu beitragen, daß 
viele Menschen den Klasseninhalt und das 
Wesen der nationalen Frage in Deutsch
land gründlicher verstehen und den 
Grund widersprach heute in Deutschland 
besser erkennen. Er umreißt mit aller 
Klarheit die geschichtliche Aufgabe und 
Verantwortung der DDR für die Zukunft 
ganz Deutschlands.

Dokument des Sieges
Der „Grundriß der Geschichte der deut

schen Arbeiterbewegung“ ist zugleich ein 
Dokument des Sieges der größten Revolu
tion der deutschen Geschichte. Die Grün
dung der DDR, der fortschreitende Auf
bau des Sozialismus bestätigen die Rich
tigkeit der vom Zentralkomitee der Partei 
unter Führung des Genossen Walter 
Ulbricht ausgearbeiteten Strategie und 
Taktik der Partei. .

Wenn heute in Westdeutschland von 
den Ultras selbst anerkannt werden muß, 
daß am 13. August 1961 die „Politik der 
Stärke“ zur Eroberung der DDR geschei
tert ist, wenn heute selbst in West
deutschland und im westlichen Ausland 
anerkannt wird, daß die Ära Adenauer 
zu Ende geht, das Ansehen der DDR aber 
täglich wächst, so 1st das nicht zuletzt ein 
Ergebnis der wissenschaftlichen Strategie 
und Taktik des Zentralkomitees unserer 
Partei-, Es gibt keine bessere Begründung 
für die Politik der Vernunft, wie sie un
sere Partei, unser Arbeiter-und-Bauern- 
Staat im Gegensatz zur Politik des Wahn
sinns der Bonner Ultras betreibt, als die 
im Grundriß dargelegten geschichtlichen 
Lehren. Somit wird die wissenschaftliche 
Gesamtdarstellung der Geschichte der 
deutschen Arbeiterbewegung zu einer be
deutsamen Waffe im Kampf für den Ab
schluß eines deutschen Friedensvertrages 
und für die Umwandlung Westberlins in 
eine entmilitarisierte Freie Stadt, in unse
rem Kampf zur Bändigung und schließ- 
lichen Überwindung des deutschen Impe
rialismus und Militarismus.

Im „Grundriß der Geschichte der deut
schen Arbeiterbewegung“ wird die aus
schlaggebende Kraft der Volksmassen 
nachgewiesen und werden die hervor
ragenden Leistungen ihrer führenden Per
sönlichkeiten gewürdigt.

Die Lehren der Geschichte werden zur 
materiellen weltverändernden Gewalt, 
wenn sie der Arbeiterklasse und den 
Massen des Volkes bewußt gemacht 
werden. So wie Denken und Tun beim 
einzelnen Menschen in erheblichem Maße 
durch seine Lebenserfahrungen bestimmt 
sind, so sind auch Klassenbewußtsein und 
Nationalbewußtsein weithin Geschichts
bewußtsein.

Mit der Vermittlung der geschicht
lichen Lehren werden die Siegeszuver
sicht und der Glaube der werktätigen 
Menschen an die eigene Kraft, die 
wesentliche Triebfedern der sozialisti
schen Massenbewegung sind, weiter 
wachsen. Jeder wird mit ganzem Her
zen, mit allen seinen Fähigkeiten die 
Deutsche Demokratische Republik stär
ken, wenn er sie als sein eigenes Werk 
versteht, als Ergebnis des 120jährigen 
Kampfes der deutschen Arbeiterbewe-
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